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Comité International de Dachau

An. den
Internat ionalen Suchdienst
zu Hdn . von Herrn Opitz
Arolsen

f

Sitz Brussel
Büro München Museum - Archiv
Telefon 2285 61 - 281
München 1 Postfach 166

München , den 30 . Juni 1964

3ehr - eehrter Kerr Opitz,

In der Anlage übermitteln wir Ihnen die , von Dr . Ost
erhetenen Srlautei 'ungen zur Malaria - Versuchsstation
im Konzentratioiisla .ger Dachau.
Wir hof 'fen , dass Ihnen mit diesen Erlauterungen ge-
dient ist . Sollten noch weiter -e Unklarheiten hestehen,
so bitten wir ua Ihre diesbezügliche Mitteilung , die
wir dann an Herrn Dr . Ost weiterleiten v/erden.

Mit freundlichen Grüssen
i . A.

vv vA,
(Ruth Jakusch)
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Droned. Eugen Ost
Luxemburg

Kohlenberg 39

Erlauterungen zur Malaria - Versuchs - Station K. L. Dachau.

t.

Im September 1942 kam ich als "Schreiber " auf die Mai aria - Station und blieb

dort bis zu ihrer Auflosung Anfang April 1945 . Da ich samtliche Eintragungen in
die Fieberkurven und die Karteikarten besorgte,kann ich einige Aufschlüsse iiher
die Arbeiten von Prof . Claus Schilling geben.

< ^ Anfangs Jjiess die Abteilung : Malaria - Versuchs - Station oder abgekürzt : M . V . S.

y Im ~Laa-fe des Jahres 1942 fand der Lei ter der Station , dass es keine Versuchssta-
tion sei,wohl im Hinblick auf die nach aussen gehende Korreppondenz,und verlang-

te die Bezeichnung :Malaria - Station 0 ,
Das Büro von Prof . Schilling,das Laboratorium mit Mikroskopierraum und Spe-

zialraum zur Anopheles *-Ziichtung befanden sich im Haftlingskrankenbau Block B.
Die Patienten lagen im Revierblock 1 Stube 1 und Revierblock 3 Stube l,daher

die Eintragungen M. S. l/1 oder 3/1»

Die Versuche wurden durchgeführt mit Malaria - Tertiana,hauptsachlich mit den

Stammen Ilmen see , Mo skau und Madagaskar , so genannt nach ihrer Herkunft.
Jeden Tag wurden morgens früh von jedem Patienten entweder Blutaustriche oder

"dicke Trèpfen " gemacht,gefarbt und von einem polnischen Haftlingsarzt im Mi-
kroskop auf Malaria - Parasiten untersucht . Die Eintragung der Befunde erfolgte in

ein Heftchen (Mlage 1 ) , aus dem ich die Resultate auf die Fieberkurven und

spater in die Karteikarten eintrug.
In diesem Heftchen gibt es 2 Arten von Eintragungen:
1 . hinter dem Namen ist eine Kolonne : untersucht wurde ein dick/er Tropfen,

2 . " " " sind 2 oder 3 Kolonnen : untersucht wurde ein Ausstrich,und,

wenn dieser negativ war,ein dick/er Tropfen.
Die Eintragung der Ausstriche wurde in 2 Kolonnen gemacht,in die erste ,für die7 /. il

f. JWa? / ./t
^ ii -An*£ W \* fr?*•o
. •j'V '" " ' / ’IV

Parasiten,in die zweite für die Gameten ( geschlechtliche Form) 'i Aj^
Die Parasiten wurden eingetragen nach ihrer Reifungsform von 1/3 Ring uber

1/2 und 3/4 bis zu 4/4 Ring . z . B. 1/3 R.
Die Zahl der Parasiten wurde abgeschatzt und mit +, + , ++ angegeben . 0 heisst:

Da die Malaria - Parasiten die roten Blutkorperchen befallen,wurde ofters von
den Patienten im Revier - Laboratorium eine Bestimmung des Hemoglobins und eine

Zahlung der roten Blutkorperchen vorgenomaen . Ab und zu wurde eine Takata - AraA

Reaktion gemacht,um zu sehen,ob durch den Zerfall der roten Blutkorperchen die
Leberfunktion nicht gestort wurde . (T. A. R. ) .

bitte wenden
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Die Infektion erfolgte durch:

- Blut eines Malariakranken,

- Stich von infizierten Mücken,

- Einspritzen "in die Haut oder unter die Haut von Sporozoiten,die aus der

SpeichedrUse von infizierten Mücken herauspràpariert worden waren.

Manchaal wurde ein Patient von 2 G-enerationen von Parasiten befallen,so dass

er taglich Fieber machte . Dies wurde als Duplikata bezeichnet,in der Eintragung
ist ein D zu finden.

Als Medikaaente zum Abbremsen der Infektion oder zu ihrer Heilung , so weit

eine solche moglich war,wurden gebraucht:

Neo - Salvarsan o,3 > o,45 und o,6,

Chinin als Losung intramuskular,

als Tabletten peroral,

Atebrin peroral,

versuchsweise wèihrend einer Zeit das Boehringer - Pràparat 2516 , ;

als Mattel gegen das Fieber : Anti pyrin und Py rami don . )
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